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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 

Unternehmen stehen seit einigen Jahren einer sich stark wandelnden Umwelt 
gegenüber, die zunehmend dynamischer und komplexer wird. Diese Herausforderungen 
resultieren aus veränderten Wettbewerbsbedingungen1, wie Globalisierung, Entwick-
lung und Einsatz neuer Informations- und Kommunikationstechnologien, Kostendruck 
durch günstiger produzierende Wettbewerber sowie gestiegene und sich schnell 
wandelnde Kundenanforderungen. Damit die Unternehmen diesem weltweiten Wett-
bewerbsdruck nachhaltig erfolgreich begegnen können, müssen sie neue Erfolgs-
potenziale erschließen und ausschöpfen.  

Den meisten Unternehmen in Deutschland ist es kaum möglich, allein mit der 
Reduzierung der Produktionskosten und/oder Verminderung der Kosten für den Absatz 
erfolgreich am Markt zu überstehen. Dies hat dazu geführt, dass besonders in den 
letzten Jahren die Beschaffung enorm an Bedeutung gewonnen hat und in den Mittel-
punkt der betriebswirtschaftlichen Forschung und der unternehmerischen Praxis gerückt 
ist. Dadurch hat sich auch die Position der Beschaffung und des Beschaffungs-
management vom operativ ausgerichteten Erfüllungsgehilfen der Produktion und des 
Absatzes hin zum strategischen Partner im Unternehmen grundlegend geändert.2  

Aktuelle Entwicklungen, wie globale Beschaffungsmärkte, abnehmende Fertigungs-
tiefen, kürzere Innovationszyklen, steigende Variantenzahl, Beschaffung von Modulen 
und Systemen, Einbindung in Beschaffungskooperationen und in unternehmensüber-
greifende Wertschöpfungsketten bilden den überzeugenden Beweis für die zunehmende 
Bedeutung der Beschaffung. Der hohe Stellenwert als Wettbewerbsvorteil wird der 
Beschaffung auch im englischsprachigen Schrifttum seit den 80er Jahren eingeräumt, 
wo die Beschaffung als „source of competitive advantages“3 angesehen wird. Es hat 
sich gezeigt, dass die Beschaffung besonders aufgrund der zunehmenden Beschaffungs-
intensität einen wesentlichen Beitrag zum Erfolg des gesamten Unternehmens 
beisteuert.  

Allerdings existiert bisher kein überzeugendes Konzept zur Messung des Beschaf-
fungserfolgs. Dies resultiert u.a. daraus, dass der Terminus Beschaffungserfolg, die 
zentrale Größe des Beschaffungscontrolling, sehr uneinheitlich definiert wird und die 
Erfolgsbeiträge der Beschaffung häufig nicht gemessen werden. Leistungen der 
Beschaffung und Beschaffungskosten als zentrale Größen des Beschaffungserfolgs 
werden im Schrifttum unterschiedlich behandelt. Mit der Festlegung des Begriffs 
Beschaffungskosten und der Erfassung der Beschaffungskosten haben sich zwar einige 
Autoren beschäftigt, allerdings besteht hier immer noch Forschungsbedarf. Eine 
besonders große Bedeutung kommt heute den Beschaffungsleistungen zu. Von einigen 

                                                           
1
  Vgl. Wildemann [Logistik 2005], S. 1 und Wildemann [Wertschöpfung 2007], S. 13 ff. 

2
  Vgl. Wildemann [Einkaufspotenzialanalyse 2007], S. 1. 

3
  Kaufmann [Purchasing 2002], S. 8 und die dort zitierte Literatur. 
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Autoren wird die Messung der Beschaffungsleistungen als zentrale Aufgabe des 
Beschaffungscontrolling angesehen.4 Es bestehen hier sowohl Defizite bei der 
Definition des Terminus Beschaffungsleistungen als auch bei der Erfassung und 
Messung der Beschaffungsleistungen. Aufgrund der jahrzehntelangen ‚stiefmütter-
lichen’ Behandlung der Beschaffung in der Betriebswirtschaftslehre5 bestehen 
erhebliche Defizite im Schrifttum zur Beschaffung. Dies hat auch dazu geführt, dass es 
sowohl an einer fundierten Erklärung des Beschaffungsbegriffs als auch des Begriffs 
des Beschaffungsmanagement fehlt. Zum Nachweis der erfolgreichen Tätigkeit der 
Beschaffung ist es zwingend notwendig, über die Beschaffungserfolge zu berichten. 
Dabei sind diese Erfolge sowohl intern, z.B. an die anderen Funktionsbereiche und das 
Top-Management des Unternehmens, als auch extern, z.B. an die Lieferanten und 
Kunden, zu kommunizieren. 

Der in der Beschaffung auftretende große Koordinations- und Kommunikationsbedarf 
erfordert den Einsatz eines modernen Beschaffungscontrolling. Es liegen im betriebs-
wirtschaftlichen Schrifttum nur wenig überzeugende Veröffentlichungen zum Beschaf-
fungscontrolling vor. Ein aktuelles und anerkanntes Konzept des Beschaffungs-
controlling zur Planung, Steuerung, Kontrolle und Informationsversorgung der Beschaf-
fung existiert nicht. Weiterhin ist festzustellen, dass zwar in vielen Veröffentlichungen 
eine kaum noch zu überschauende Zahl von Controllinginstrumenten behandelt wird, 
eine intensive Untersuchung der traditionellen und modernen Instrumente des Beschaf-
fungscontrolling bisher jedoch fehlt. Auch mangelt es an empirischen Untersuchungen 
darüber, ob und inwieweit die Controllinginstrumente in der Beschaffung und im 
Beschaffungscontrolling in der Realität eingesetzt werden. 

In der Beschaffung bestehen konkurrierende Ziele bei der Optimierung der zentralen 
Erfolgsgrößen, wie Beschaffungskosten, -zeiten und -qualitäten. Es ist eine wichtige 
Aufgabe des Beschaffungscontrolling, bestehende Zielkonflikte aufzuzeigen und 
Lösungsvorschläge zu unterbreiten, um die Effektivität und Effizienz der Beschaffungs-
aktivitäten ziel- und erfolgsorientiert zu steigern. Voraussetzung hierfür ist, dass 
Erfolgspotenziale in der Beschaffung frühzeitig identifiziert und Maßnahmen zu ihrer 
Realisierung eingeleitet werden. Trotz der aufgezeigten großen Bedeutung des 
Beschaffungscontrolling bestehen erhebliche Defizite bei den bestehenden Ansätzen zur 
Lösung dieser Probleme. Diese Problemfelder sind wie folgt zusammenzufassen: 

- Die Aufgaben des Beschaffungscontrolling werden nicht entsprechend der 
Bedeutung von bestehenden Erfolgspotenzialen in der Beschaffung durchgeführt. 

- Die vorgeschlagenen Systeme des Beschaffungscontrolling berücksichtigen die be-
stehenden Unterschiede in den Abnehmer-Lieferanten-Beziehungen nur unzurei-
chend. Es findet meist keine Ausrichtung an spezifische Beschaffungssituationen 
statt. 

                                                           
4
  Vgl. Kaufmann et al. [Beschaffungscontrolling 2005], S. 3; Wagner/Weber [Beschaffungscontrolling 

2007], S. 17 ff. 
5
  Vgl. dazu als ein Beispiel für viele die von Erich Gutenberg veröffentlichten 3 Bände der Grundlagen 

der Betriebswirtschaftslehre. Dabei behandeln der Band 1 die Produktion, Band 2 den Absatz und 
Band 3 die Finanzen. 
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- Es bestehen hohe Barrieren bei der Umsetzung strategischer Beschaffungspläne in 
operative Beschaffungsprogramme. Der Einsatz von Instrumenten der Beschaf-
fungsplanung, -steuerung und -kontrolle erfolgt weitgehend unverbunden und wird 
nicht adäquat durch das Beschaffungsinformationssystem unterstützt. 

- Es besteht keine Einigkeit über die zu verwendenden Zielgrößen der Beschaffung 
und den bestehenden Interdependenzen zwischen den strategischen Erfolgsfaktoren 
der Beschaffung. Das erfolgsorientierte Beschaffungscontrolling muss hier das 
Management bei der Formulierung eines erfolgsorientierten Beschaffungsziel-
systems unterstützen sowie den Zusammenhang zum unternehmerischen Zielsystem 
aufzeigen.  

- Es bestehen große Defizite beim Einsatz moderner Instrumente des Beschaffungs-
controlling. Eine weitere Aufgabe des erfolgsorientierten Beschaffungscontrolling 
ist es deshalb, kontextspezifische Vorschläge für den Instrumenteneinsatz zu 
erarbeiten und Mitarbeiter bei deren Umsetzung zu unterstützen. 

Die Problemstellung für das erfolgsorientierte Beschaffungscontrolling besteht zunächst 
darin, eine komplexe Ausgangssituation, gekennzeichnet durch eine große Vielfalt 
unterschiedlicher Kombinationen aus Beschaffungsobjekten, Beschaffungsquellen, 
Beschaffungsprozessen sowie Beschaffungsstrukturen, abzubilden, zu strukturieren und 
ein erfolgsorientiertes Managen zu ermöglichen. Um die auf den Beschaffungsmärkten 
bestehenden großen Erfolgspotenziale zu realisieren, ist der Einsatz geeigneter 
Managementkonzepte dringend erforderlich. 

Aus den aufgezeigten Defiziten leitet sich die Problemstellung der vorliegenden Arbeit 
ab. Zur Lösung dieser Probleme sind die folgenden Fragen zu beantworten: 

- Worin unterscheiden sich bestehende Erklärungsansätze der Forschungsgebiete 
Beschaffung, Controlling und Beschaffungscontrolling?  

- Welche Lösungsansätze eignen sich als Basis für den Entwurf eines Systems des 
erfolgsorientierten Beschaffungscontrolling? 

- Welche Einflussgrößen wirken auf die Gestaltung des Beschaffungscontrolling? 
- Welche Zusammenhänge bestehen zwischen den feststellbaren Ausprägungen der 

Einflussgrößen und der Gestaltung eines Systems des erfolgsorientierten 
Beschaffungscontrolling?  

- Aus welchen Elementen ist das System des erfolgsorientierten Beschaffungs-
controlling zu bilden und welche Controllingfelder sind zu bearbeiten?  

- Wie sind bestehende strategische und operative Erfolgspotenziale in der 
Beschaffung zu identifizieren und in realisierte Beschaffungserfolge zu überführen?  

- Welche Beschaffungsstrategien existieren und welche Instrumente sind zur 
erfolgreichen Umsetzung einzusetzen? 

- In welchem Ausmaß sind Systeme des Beschaffungscontrolling in der unter-
nehmerischen Praxis implementiert?  

- Werden die Aufgaben des Beschaffungscontrolling entsprechend ihrer Bedeutung 
durchgeführt und welche Beschaffungserfolge sind realisierbar? 

- Welche Gestaltungsempfehlungen sind zielführend? 

Die Beantwortung dieser Fragen war der Anlass zur Anfertigung dieser Arbeit.  
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1.2 Zielsetzung und Gang der Untersuchung 

1.2.1  Zielsetzung der Arbeit 

Das Ziel dieser Arbeit ist der Entwurf einer Konzeption für das erfolgsorientierte 
Beschaffungscontrolling. Dieses Konzept soll eine effektive und effiziente Planung, 
Steuerung und Kontrolle der Beschaffung unterstützen sowie beim Aufbau und dem 
laufenden Betrieb eines Beschaffungsinformationssystems helfen. Damit wird 
angestrebt, Erfolgspotenziale in der Beschaffung systematisch zu identifizieren, 
Maßnahmen zur Ausschöpfung dieser Potenziale vorzuschlagen sowie deren Umset-
zungsgrad festzustellen. Zudem wird das Ziel verfolgt, Beschaffungserfolge zu messen 
und zu dokumentieren.  

Zur Beantwortung der Frage nach der Ausgestaltung eines erfolgsorientierten 
Beschaffungscontrolling wird ein konzeptioneller und empirischer Bezugsrahmen6 
erstellt. Der Bezugsrahmen ermöglicht die Strukturierung des Gestaltungsproblems 
‚Beschaffungscontrolling’ durch die Abgrenzung wesentlicher Begriffe, die Erarbeitung 
eines einheitlichen Begriffsverständnisses und die Einordnung der konkreten Aufgaben-
stellungen des Beschaffungsmanagement und des Beschaffungscontrolling. Damit ist 
die Basis für das zu entwickelnde Modell eines erfolgsorientierten Beschaffungs-
controlling zu schaffen.  

Zur Formulierung des Modells des erfolgsorientierten Beschaffungscontrolling werden 
die Aussagen der Systemtheorie zugrunde gelegt. Zur Erreichung des angestrebten 
Untersuchungsziels sind die Aufgaben zu analysieren, die das Beschaffungscontrolling 
zur Unterstützung der vier Gestaltungsfelder: Beschaffungsplanung, Beschaffungs-
steuerung, Beschaffungskontrolle und Beschaffungsinformationssystem zu erfüllen hat. 

In der betriebswirtschaftlichen Forschung wurden verschiedene Wissenschaftspro-
gramme7 entwickelt. Häufig wird dabei zwischen dem Beschreibungs-, dem Erklärungs- 
und dem Gestaltungsziel differenziert.8 Zweck des Beschreibungsziels9 dieser Arbeit ist 
eine möglichst exakte Beschreibung der Aufgabenbereiche des Beschaffungsmanage-
ment und des Beschaffungscontrolling. Zudem sind die in der Realität vorliegenden 
Probleme der Beschaffung und des Beschaffungscontrolling aus verschiedenen Blick-
winkeln zu beleuchten. Zur Lösung dieser Aufgaben sind das betriebswirtschaftliche 
Schrifttum zur Beschaffung auszuwerten sowie die Grundzüge des Controlling zu 
schildern und in einer Übersicht zusammenzufassen. Eine weitere wichtige Aufgabe ist 
es, vorliegende Veröffentlichungen zum Beschaffungscontrolling zu erfassen und 

                                                           
6
  Vgl. zum heuristischen Potenzial von Bezugsrahmen u.a. Kubicek [Bezugsrahmen 1977], S. 15 ff. 

7
  Auf weitere Konzepte, z.B. die Trennung zwischen den Phasen des Entdeckungs-, Begründungs- und 

Verwendungszusammenhangs, wird hier nicht eingegangen. Siehe hierzu u.a. Kaufmann, der dieses 
Phasenmodell im Rahmen seiner Habilitationsschrift zum Forschungsprojekt: Internationales 
Beschaffungsmanagement verwendet. Vgl. Kaufmann [Beschaffungsmanagement 2001], S. 12 ff. und 
die dort zitierte Literatur. 

8
  Vgl. dazu u.a. Zelewski [Grundlagen 1999], S. 31 ff. 

9
  Von Schweitzer als ‚Deskriptive Aussagen’ bezeichnet. Weiterhin unterscheidet er zwischen 

‚Theoretischen Aussagen’ (Erklärungen) und ‚Pragmatischen Aussagen’. Vgl. Schweitzer [Gegenstand 
1994], S. 48 ff. 
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auszuwerten. Dabei werden Vor- und Nachteile der verschiedenen Konzepte des 
Beschaffungscontrolling geschildert und in einer Synopse dargestellt. 

Gegenstand des Erklärungsziels dieser Untersuchung sind verschiedene Arbeitsfelder. 
In einem ersten Schritt werden Folgerungen aus dem theoretischen Bezugsrahmen 
gezogen. Anschließend erfolgt die Erklärung der Wirkungsweisen der Funktionen und 
der Organisation des Beschaffungscontrolling. Zudem sind die in den vier Controlling-
feldern: Beschaffungsobjekte, Beschaffungsprozesse, Beschaffungsstrukturen und 
Beschaffungsquellen auftretenden Probleme aufzuzeigen und zu erklären. Weiterhin 
sind ausgewählte traditionelle und moderne Controllinginstrumente des Beschaffungs-
controlling zu beschreiben und die Auswirkungen ihres Einsatzes in der Realität zu 
erklären. Die Untersuchungen werden anhand der Gestaltungsfelder: Beschaffungs-
planung, Beschaffungssteuerung, Beschaffungskontrolle und Beschaffungsinfor-
mationssystem durchgeführt. 

Eine Voraussetzung für die Erfüllung des Gestaltungsziels dieser Schrift sind 
Informationen über den Stand der eingesetzten Beschaffungscontrolling-Konzepte in 
der unternehmerischen Praxis. Diese Informationen sollen mit Hilfe verschiedener 
empirischer Untersuchungen gewonnen werden. Dabei werden die Fallstudienanalyse 
und die Expertenbefragungen als besonders geeignete Forschungsmethoden eingesetzt. 
Hierbei sind auch die Erfolgsgrößen und die Ergebniswirkungen der Beschaffung zu 
bestimmen. Weiterhin sind die Wirkungen der Beschaffungsstrategien auf das Ergebnis 
der Beschaffung zu ermitteln und zu kontrollieren. Mit den Ergebnissen der empirischen 
Untersuchungen wird auch ein Beitrag zur Weiterentwicklung des von Friedl Ende der 
achtziger Jahre entwickelten und stark beachteten „konzeptionellen Ansatzes für ein 
Beschaffungscontrolling“10 geleistet. Ferner soll empirisch überprüft werden, ob die 
damals aufgestellte Behauptung, dass das Beschaffungscontrolling in der unterneh-
merischen Praxis kaum verbreitet ist,11 heute noch Gültigkeit hat. 

Zudem werden Überlegungen zur Konstruktion einer erfolgsorientierten Beschaffungs-
Balanced Scorecard angestellt. Die aktuelle Diskussion zur klassischen Beschaffungs-
budgetierung sowie zum Better Budgeting und Beyond Budgeting wird aufgegriffen. 
Die Beurteilung der Einsatzmöglichkeiten und des Einsatzes dieser modernen und 
weiterer Instrumente im Beschaffungscontrolling und in der Beschaffung der 
Unternehmen werden durch Expertenbefragungen erfasst. 

Die Arbeit ist so angelegt, dass sie kein Konfliktmodell ‚Theorie oder Praxis’ darstellt, 
sondern bewusst als Konsensmodell ‚Theorie und Praxis’ konzipiert ist.12 Zur 
Erreichung des Ziels dieser Untersuchung sind besonders folgende theoretische 
Überlegungen anzustellen: 

- Aussagen zu den Aufgaben des erfolgsorientierten Beschaffungscontrolling 
formulieren (funktionale Dimension), 

- Fragen zur Organisation des erfolgsorientierten Beschaffungscontrolling ansprechen 
(institutionale Dimension) und 

                                                           
10

  Friedl [Beschaffungscontrolling 1990], S. 17. 
11

  Vgl. Friedl [Beschaffungscontrolling 1990], S. 17 und die dort angeführte Literatur. 
12

  Vgl. dazu Kaufmann [Beschaffungsmanagement 2001], S. 13 f. 
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- traditionelle und moderne Controllinginstrumente vorstellen und auf ihre Einsatz-
möglichkeiten im erfolgsorientierten Beschaffungscontrolling überprüfen 
(instrumentale Dimension). 

Ein weiteres Ziel der Arbeit ist die Erfassung und Bewertung des Entwicklungsstands 
des Beschaffungscontrolling in der unternehmerischen Praxis. Zudem wird angestrebt, 
sowohl Hinweise zur Erschließung von Kostensenkungspotenzialen zu geben als auch 
Ansätze zur Leistungsverbesserung in der Beschaffung aufzuzeigen. Weiterhin sollen 
Lösungsvorschläge zur Optimierung der Abnehmer-Lieferanten-Beziehungen erarbeitet 
werden. Dabei betreffen diese Überlegungen nicht nur die ‚externen’ Lieferanten, 
sondern es sollen auch Lösungen zur Erreichung der Zufriedenheit der ‚internen’ 
Kunden erarbeitet werden. 

Darüber hinaus sind weitere Problemfelder zu behandeln. So werden die in der Realität 
existierenden unterschiedlichen Konzepte des traditionellen Beschaffungscontrolling 
nicht nur vorgestellt und systematisiert, sondern auch in Abhängigkeit von 
verschiedenen Einflussfaktoren erklärt und auf ihren Aussagegehalt hin überprüft.  

Weiterhin sind die im aktuellen Beschaffungsmanagement und besonders im 
Beschaffungscontrolling vorliegenden Defizite aufzuzeigen.13 Die bei diesen 
Untersuchungen gewonnenen Erkenntnisse sollen dazu beitragen, ein erfolgsorientiertes 
Beschaffungscontrolling zu konzipieren, welches zur Gestaltung und Umsetzung einer 
effektiven und effizienten Beschaffung beiträgt. 

1.2.2 Gang der Untersuchung  

Zur Erreichung der aufgezeigten Ziele dieser Arbeit wurde die in Abbildung 1-1 
dargestellte Vorgehensweise gewählt. Im Anschluss an den Problemaufriss im ersten 
Teil der Arbeit wird der konzeptionelle und empirische Bezugsrahmen zur Gestaltung 
des erfolgsorientierten Beschaffungscontrolling erarbeitet und die Datenbasen der empi-
rischen Analysen vorgestellt. Zunächst werden grundlegende Betrachtungen zur 
Beschaffung angestellt (Kapitel 2.1). Dazu sind die unterschiedlichen Inhalte des 
Beschaffungsbegriffs zu schildern, der Beschaffungsbegriff zu präzisieren und von ver-
wandten Bezeichnungen, wie Einkauf, Materialwirtschaft, Logistik und Versorgungs-
management abzugrenzen. In den nächsten Abschnitten erfolgt die Untersuchung der 
Beschaffungsziele (2.1.2), der Beschaffungsstrategien (2.1.3) sowie die Analyse der 
Aufgaben und Maßnahmen der Beschaffung (2.1.4). Dieses Untersuchungsraster: 
Analyse der Ausgangssituation, Formulieren der Ziele, Festlegen der Strategien und 
Ergreifen von Maßnahmen wird im weiteren Verlauf der Arbeit beibehalten. Im 
Anschluss daran steht das Controlling im Mittelpunkt der Betrachtungen (Kapitel 2.2). 
Nach einigen grundlegenden Überlegungen zum Controllingbegriff erfolgt die Analyse 
der Controllingziele. Bei der Behandlung ausgewählter Controllingkonzepte werden 
Aufgaben, Instrumente und die Organisation des Controlling betrachtet. Mit einer 

                                                           
13

  Vgl. zum Entwicklungsstand der empirischen Forschung zum Beschaffungsmanagement u.a. Kaufmann 
[Beschaffungsmanagement 2001] , S. 51 ff. und die dort zitierte Literatur. Siehe dazu auch die 
zahlreichen Veröffentlichungen des Forschungsteams aus dem Center for Advanced Purchasing Studies 
(CAPS) u.a. CAPS et al. [Purchasing 1998]; Carter et al. [Indirect Spend 2003]; Ellram [TCO 2002],  
S. 659 ff.; Monczka/Trent [Purchasing 1995]. 
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vergleichenden Darstellung ausgewählter Controllingkonzepte wird das Kapitel 2.2 
abgeschlossen. Das Beschaffungscontrolling ist Gegenstand der Untersuchungen im 
Kapitel 2.3. Begriffliche Grundlagen des Beschaffungscontrolling werden geschildert 
sowie Ziele des Beschaffungscontrolling vorgestellt und ausgewählte Konzepte des 
Beschaffungscontrolling in einer Synopse gegenübergestellt. Zudem erfolgen die 
Analyse und der Vergleich traditioneller Beschaffungscontrolling-Konzepte und deren 
Elemente, wie die funktionale, die instrumentale und die institutionale Dimension. Die 
Schilderung der Vorgehensweisen bei den empirischen Analysen und die Charakteri-
sierung der Datenbasen erfolgen im Kapitel 2.4. Dabei werden die Einflussgrößen 
analysiert, die Datenbasis und die Erhebungsmethode der Expertenbefragung 
geschildert sowie die Fallstudienmethode und die in den Fallstudien analysierten 
Unternehmen vorgestellt. Mit einer zusammenfassenden Betrachtung des Bezugs-
rahmens im Kapitel 2.5 wird der zweite Teil der Arbeit abgeschlossen.  

Die theoretischen Überlegungen und die empirischen Untersuchungen werden im 
dritten Teil der Dissertation fortgesetzt. Hier ist mit dem Entwurf des Modells des 
erfolgsorientierten Beschaffungscontrolling die Voraussetzung dafür zu schaffen, das 
zentrale Ziel dieser Arbeit zu erreichen. Als Grundlage zur Formulierung des Modells 
sind in Kapitel 3.1 systemtheoretische Grundzüge zu schildern, die die Basis für die 
folgenden Untersuchungsschritte darstellen. Im Kapitel 3.2 werden Überlegungen zum 
Begriff des Beschaffungserfolgs angestellt. Dazu wird zunächst kurz über die Ansätze 
zur Messung und Darstellung des Unternehmenserfolgs und der dort existierenden 
Defizite berichtet. Danach folgt die Vorstellung und kritische Bewertung der bisher 
vorliegenden rudimentären Ansätze zur Erfassung, Messung und Dokumentation des 
Beschaffungserfolgs. Zudem wird eine Begriffshierarchie zur Ableitung des Begriffs 
‚Beschaffungserfolg’ erarbeitet. Die Analyse und empirische Überprüfung der modell-
spezifischen Einflussgrößen, die auf die Ausgestaltung des erfolgsorientierten 
Beschaffungscontrolling wirken, finden im Kapitel 3.3 statt. Zunächst erfolgt die Kenn-
zeichnung der Vorgehensweise zur empirischen Analyse der Größen, die die 
Ausgestaltung des erfolgsorientierten Beschaffungscontrolling beeinflussen. Im Ab-
schnitt 3.3.1 werden die Einflussgrößen vorgestellt, untersucht und klassifiziert. Gegen-
stand des Abschnitts 3.3.2 ist die empirische Analyse der Beschaffungssituationen, 
welche die Anforderungen an das zu konzipierende erfolgsorientierte Beschaffungscon-
trolling festlegen. Zudem werden dort Typen des erfolgsorientierten Beschaffungs-
controlling gebildet. Diese sechs Typen werden beschrieben und deren charakteristische 
Ausprägungen kritisch beleuchtet. Als wissenschaftliche Methode wird hier die 
Typologie eingesetzt.  

Gegenstand des Kapitels 3.4 sind theoretische Überlegungen und empirische Befunde 
zur modellspezifischen Aufgabenanalyse. Wertvolle Informationen werden hier durch 
Experteninterviews gewonnen, z.B. zu Themen der Organisation der Beschaffung und 
des Beschaffungscontrolling. Zudem werden die Aufgaben des Beschaffungscontrolling 
diskutiert sowie ihre Durchführung und Bedeutung in der Realität analysiert. 
Anschließend wird gezeigt, wie der Einsatz der Controllinginstrumente durch die 
Experten bewertet wird. 

Als Ergebnis der Untersuchungen werden die Elemente des Modells des erfolgs-
orientierten Beschaffungscontrolling im Kapitel 3.5 vorgestellt. Beschaffungsplanung, 


